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Rundschau .
Dreibund und Zweibund.

Zu der Nachricht über das Sonderabkommcn zwischen
England und Frankreich bemerkt der „ Messagero "

, , daß
ein solches in der Tat zwischen Frankreich , England und
Italien bestehe, und zwar ein besonderes Mittelmeerab¬
kommen für den Fall eines Konfliktes zwischen dem Drei¬
bund und dem Zweibund . Darnach müsse Frankreich
eine Flotte gegen das österreichisch -ungarische Geschwa¬
der konzentrieren , während England Frankreichs und Eng¬
lands Küsten gegen die deutsche Flotte zu schützen habe .
Tie jüngsten Dislokationen der französischen und eng¬
lischen Flotte seien eine Folge dieses Uebereinkommens ,
das Italien gar nicht berühre , da dieses duxch keine
Klausel gebunden sei, seine Mittelmeerinteressen anders
zu wahren als in den Algeciräs - Akten sestgelegt ist .

* rj- -l-

Folgen des Tabaksteuergesetzes .
Aus Hamburg wird berichtet : Am heutigen Tage sind

800 Arbeiter der Tabak - und Zigarrenindustrie brotlos
geworden . Tie Betriebseinschränkung ist eine Folge der
neuen Tabaksteuer und hat schon in der vorigen Woche
begonnen und zur Entlassung von 300 Arbeitern geführt ,
sodaß im ganzen 1100 Arbeiter brotlos geworden sind .
Weitere Entlassungen sind für die nächsten Tage zu be¬
fürchten .

Der Landesverband der Arbeitervereine
Sachsens ersucht in einer Resolution den Reichskanz¬
ler , anzuordnen , daß die durch das Gesetz zur Unterstütz¬
ung der Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen , welche durch
die Neuordnung der Tabaksteuer ganz oder teilweise brot¬
los wurden , laut Reichstagsbeschluß bereitgestellten vier
Millionen schleunigst ausbezahlt werden und ferner An¬
stalten zu treffen , daß über diese Beträge hinausgehende
Mittel zur Verfügung gestellt werden .

-i- -i- H
Die Wahlen zum elsaß -lothringischen

Bezirkstag.
Das Ergebnis der Nachwahl für die elsaß -lothringi¬

schen Bezirkstage ist folgendes : Zentrum 13 ( bisher 11 ) ,
Lothringer Block 10 ( 12 ) , Vereinigung der Liberalen und
Demokraten 6 (4 ) , Sozialdemokraten 1 (0) , Unabhängige

Ist die Musik von echteni Klang, so klingt die Seele mit .

Am Franzosenstein .
Original -Roman von Erich Eben stein .

42) Nachdruck verboten .)
Konstanze schlug die Augen nieder .
„ Herr von Paur — ich weiß wirklich nicht — bitte ,

lassen Sie mich vorüber !"

„Nicht eher , als bis ich weiß , was Sie gegen mich
haben ! Schon einmal haben Sie mich gedehmütigt , ohne
daß ich ahne , warum !"

„ Ich habe nichts gegen Sie . Indessen werden Sie
ja wohl begreifen , daß , wie die Verhältnisse in Winkel
sich gestaltet haben , ein freundschaftlicher Verkehr zwischen
einem Paur und einer Herzog nicht möglich ist . Nach
dem, wie Ihr Vater mir begegnet ist , sollen Sie das
selbst einsehen .

"

Ihre Stimme war wieder fest und stolz geworden .
Hans sah sie verständnislos an .

„ Ich weiß nicht , was mein Vater zu Ihnen gesagt
hat . . . aber jedenfalls bin ich doch unschuldig daran !
Und früher meinten Sie ja selbst, der Streit der Alteir
ginge uns nichts an ?"

„ Früher , ja . Aber die Dinge haben sich sehr ge¬
ändert . Außerdem haben Sie ja jetzt Ihre Braut junL
werden anderen Verkehr nicht vermissen . Und nun bitte ,
lassen Sie mich gehen . . . . es wird dunkel , und meine
arme Schwägerin erträgt es nicht , im Dunkel draußen
M sein . Guten Abend .

" Sie neigte das Haupt pnd
schritt an ihm vorüber gegen die Bank hin .

Etwas preßte Hans das Herz zusammen , wie mit
nsernen Reifen . War es der Schmerz über Konstanze ' s
Kälte oder der von neuem nufsteiqende Groll gegen sie
und ihre Sippe ?

Er wußte es selber nicht . Er warf sich wieder nieder

Mittwoch , den 13 . Oktober 1S 6 S 26 . Jahrg .

Die bayerischen Lehrer und die Liberalen.
Die Differenzen zwischen den bayerischen Lehrern und

den Liberalen aus Anlaß der Bayrenther Gehaltsregu¬
lierung sind nunmehr durch eine Erklärung des Haupt - -
ausschnsses des bayerischen Lehrervereins beigelegt . Die
Erklärung bezeichnet es als Tatsache , daß die Lehrer in
Bayreuth hinsichtlich ihres Gehalts den mittleren
städtischen Beamten nachgesetzt worden seien , daß die Vor¬
rückungen für die mittleren städtischen Beamten 300 , für
definitive Lehrer nur 240 Mark betragen . Der Haupt -
ansschuß habe aber keine Veranlassung , der den Vor¬
standsmitgliedern wiederholt gewordenen Erklärung , daß
eine Absicht , die Lehrerschaft in ihrer gesellschaftlichen
und sozialen Stellung zurückzusetzen , nicht bestanden habe ,
den Glauben zu versagen . Tie Lehrer und die Fach¬
presse werden ersucht , die Angelegenheit als abgeschlossen
zu betrachten .

-I- -k -i-

Pater Auracher.
ist nun doch mit unbekanntem Ziel ins Ausland gereist .
Tie bayerische Zentrumspresse , die nach bekanntem Muster
zunächst die Flucht geleugnet hatte , bezeichnet den Zu¬
stand Anrachers nunmehr als pathologisch . Ter Pa¬
ter sei erst kürzlich von einer Visitationsreise von Nord¬
amerika zurückgekchrt , die sehr große Strapazen mit sich
gebracht hätte . Schon in Rom sei das veränderte Wesen
des Paters Auracher ausgefallen , er sei müde , abgespannt
und überarbeitet gewesen ; der Kurialdienst soll ihm schon
längere Zeit zu schwer gewesen sein . Jedoch hat er sich
bei seinem letzten Aufenthalt in R,om nicht darüber ge¬
äußert . Man vermutet nach einem Zentrumsblatt , daß
er nach Chile geflohen ist . Pater Auracher ist ein ge¬
borener Münchener und steht im 55 . Lebensjahr .

München , 10 . Okt . Pater Auracher hat in ei
nem Schreiben an den Provinzial des Kapuzinerordens in
Altötting mitgeteilt , es gebe Lagen im Leben , in denen
man nicht ein und aus wisse . Er habe die Reise an ^
getreten , und wenn der Brief eintreffe , sei er bereits auf
See . Eine Adresse gebe er nicht an . Zum Schlüsse des
Briefes bittet er , seiner im Gebete zu gedenken .

-I- * *
8. Internationaler Friedenskongreß.

Brüssel , 8 . Oktober . Heute Nachmittag wurde der
achte Internationale Friedenskongreß er¬
öffnet . Senator Lafontaine (Belgien ) führte den Vor¬
sitz . Mehr als fünfzig Delegierte sind anwesend , die , wie

in das kühle Moos . Als er eine Stunde später bei ein¬
brechender Nacht ' nach Winkel zurückkehrte , bemerkte er ,
daß eine große Aufregung im Orte herrschte . Ueberall
standen Menschengruppen und sprachen erregt durch¬
einander . In einigen Herzogschen Hütten , wo sonst Tag
und Nacht gearbeitet wurde , ruhte die Arbeit und die
Arbeiter waren nicht zu sehen .

Als er die Billa betrat , stand im erleuchteten Flur
Barbara mit verweinten Augen und zog ihn hastig in ihr
Stübchen hinein , dessen Tür sie schloß . Dort brach sie
von neuem in Tränen aus und flüsterte schmerzlich be¬
wegt : „ Ach , die armen Menschen ! Es ist entsetzlich . . .

"

„ Was ist denn geschehen ? Kein Wort weiß ich !"

„ Drin im Mitterbacher Bergwerk — ein furchtbares
Unglück ein Wassereinbruch in den neuen Stollen . Vierzig
Familienväter sollen verunglückt sein und darunter Ri¬
chard Herzog . . .

"

Hans fuhr entsetzt zurück und starrte Barbara an .
„ Nicht wahr , es ist schrecklich ? Die meisten Herzog -

fchen Arbeiter sind schon hinein nach Mitterbach um zu
retten um zu helfen "

, fuhr die Alte weinend fort . „ Das
ganze Bergwerk soll in Gefahr sein . Und die arme Kon¬
stanze . . sie war nicht einmal daheim , als die Hiobs¬
botschaft kam . Der alte Herzog hat sie erwartet und es
ihr dann mitgeteilt . Sie soll jetzt noch ohnmächtig dar¬
niederliegen . Sie haben nach dem Arzt geschickt . Ach ,
es ist schrecklich ! Und hier im Hause — "

, sie blickte
ihn ängstlich an , „ darf man nicht einmal weinen . . ^
ich Habe doch Mitleid mit den armen Kinderchen denen
heute der Vater tot heimgetragen wird . Dein Vater hats
mir direkt verboten . Er schreit es laut -herum , den Her¬
zogs geschähe schon recht . . es ist jämmerlich , ich schäme
mich vor den Leuten für ihn , aber so ist er . .

"

Hans hatte nichts von den letzten Worten gehört .
Schwerfällig wandte er sich der Tür zu .

„ Ich will zu ihr "
,, murmelte er halblaut und wollte

hinaus .
„ Um Gotteswillen — wohin willst Du ?" rief Bar¬

bara erstaunt .

Lafontaine ausführte , große Gruppen von Vereinigungen
vertreten . So umfaßt die Deutsche Friedensgesellschaft
über 100 Vereine . Ter Eröffnungszeremonie wohnte
Staatsminister Bernaert als Präsident der Interpar¬
lamentarischen Union und deren Generalsekretär Lange
bei . Passy und Baronin Suttner haben sich ent¬
schuldigt . Es wird beschlossen, an diese beiden Vorkämpfer
der Friedenssache Telegramme abznsenden . Es kamen nun
die Vertreter der einzelnen Länder zu Wort : de Neuf -
Ville - Franksurt für Deutschland , Fried für Oester¬
reich , Baron Bond e für Schweden , der sehr bedauert , daß
die Konferenz des Generalstreiks wegen nicht wie geplant
in Stockholm abgehalten werden konnte . Senator Hou -
geau ( Belgien ) , Baser ( Dänemark ) , Arnaud (Frank¬
reich ) , Alexander ( England ) , Fräulein Eckstein
( Amerika ) , sowie ein Vertreter Italiens und Hollands -
Anwesend ist auch als Vertreterin Südamerikas die Prä¬
sidentin der südamerikanischen Friedensvereinigung Frau
de Co st a , auf deren Initiative hin die bekannte Statue
des Christus der Anden auf der Grenze zwischen Chile und
Argentinien nach der Versöhnung beider Länder errichtet
worden ist . Der Generalsekretär des internationalen Frie¬
densbureaus Gobat ( Schweiz ) schloß die Rednerliste .

Tie Konferenz wird sich mit folgenden Fragen beschäf¬
tigen : Internationale Vereinigung der friedensgesinn¬
ten Presse , internationale Hilfskasse , Einrichtung von
Reisestipendien , eine allgemeine Friedenspetition , Wieder¬
herstellung des auf der letzten Friedenskonferenz im Haag
annullierten Verbots , Explosivstoffe aus Luftballons und
Fliegmaschinen zu werfen ; Prüfung der eingelaufenen
P

'reisarbeiten für die Propaganda der Friedensidee in den
Schulen .

H H H

Man will ihn verschonen .
Wie die „ Berliner Universal -Korresp .

" mitteilt , will
man den Fürsten Eulenburg wenigstens auf absehbare Zeit
mit gerichtsärztlichen Untersuchungen verschonen , da
die aus Liebenberg vorliegenden Nachrichten über Eulen -
bnrgs Gesundheitszustand sehr ungünstig lauten . Eine
Verhandlung im Sommer soll unter allen Umständen
vermieden werden , da der Fürst , der schwer herzleidend
ist , Wärme nicht vertragen kann . Bevor die Staatsan¬
waltschaft wieder an die Strafkammer zur Anberaumung
eines Termins gegen den Fürsten Eulenburg herantreten
wird , muß sie die weitgehendste Sicherheit besitzen , daß der
Prozeß ohne Störung zur Beendigung gelangen würde .
„ Es liegt auch kein Anlaß vor , so heiß , ei , mit der Fort -

„ Zu ihr . Zu Konstanze . Zu dem armen Kinde . .
Barbara hielt ihn am Aermel zurück.
„ Aber , Hans , was fällt Dir ein ! Sie würden Dich

nicht hineinlassen !"
Er öffnete die Tür , als habe er ihre Worte garnicht

gehört .
Ta stand der alte Paur im Flur und hielt ihn aus .
„ Hallo ! Ta bist Tu ja endlich ! Na , was sagst Du

zu der Neuigkeit ? Das ganze Kohlenlager soll hin sein .
Alles unter Wasser ! Und der gescheidte Herr Richard ,
der alles so gut verstand , dazu ! Jetzt sind wir obenauf .
Junge !" Er klopfte seinem Sohn vergnügt auf die Achsel.

Hans wich empört zurück . Ekel , Abscheu und tiefste
Verachtung spiegelten sich in seinem Blick . Der Alte
steckte die Hände in die Hosentaschen .

„ Na — na — mir scheint , Du möchtest am liebsten
flennen , wie die Barbara da ? Dummheit ! Aber wenn
Du willst , reden wir von was anderem . Wollte schon
lange darüber mit Dir sprechen . Jetzt ist der Moment
gerade recht .

"
Er öffnete eine Zimmertür und drängte Hans , der

wie betäubt dastand , hinein . Drin warf er sich breit auf
einen Stuhl .

„ Also höre ! Du mußt endlich heiraten . Was heißt
denn das — dreiviertel Jahre bist Du nun verlobt , und
immer höre ich noch nichts von der Hochzeit . Das Hin¬
ziehen Hab ich satt . Du bists auch dem Mädel schuldig .
So eine ewige Braut — "

„ Vater !" stieß Hans empört heraus , „ jetzt — heute
gerade denkst Du an solche Tinge ! Wo soviel Jammer
und Elend über andern liegt . . !"

„ Na , ich soll wohl Trübsal blasen , weils das Schick¬
sal so gut mit mir meint ? Könnte mir einfallen ! Was
gehen mich denn die Herzogs an ?"

„ Und wenn er zehnmal Dein Feind ist — Vater —
in dieser Stunde , wo er sein Kind verlor , wo er leidet ,
verdient er Achtung !"

(Fortsetzung folgt . )



setzung des Prozesses nicht bis zur völligen Wiederher¬
stellung des Fürsten zu warten , da F-luchi - oder Kolli¬
sionsgefahr als nicht mehr vorliegend angesehen werden
und eine Verjährung in Anbetracht der für Meineide
geltenden zehnjährigen Verjährungsfrist ausgeschlossen er¬
scheint .

"
Fürst Eulenburg hat , wie die „ N . G . C .

" mitteilt /
die möblierte Wohnung , die er bisher im Erdgeschosse des
Hauses Königin Augustastraße 42 in Berlin inne hatte ,
zum 1 . Januar gekündigt. Man entsinnt sich, daß Fürst
Eulenburg sich von dort aus täglich zu den Verhandlungen
des zweiten gegen ihn gerichteten Strafprozesses begab, und
daß während dieser Zeit die Kriminalpolizei das Haus
Königin Augustastraße 42 aus eine etwas originelle Weise
bewachte , indem ein Beamter vor dem Eingänge auf Wache
stand , mehrere andere Beamte heimlich im Keller un¬
tergebracht wurden (was selbstverständlich sofort im gan¬
zen Hause bekannt war ) und daß an der nächsten Straßen¬
ecke eine tageweise gemietete Automobildroschke bereitstand ,
um dem Angeklagten nachzujagen , falls er einen Flucht¬
versuch unternommen hätte . Indem er sein Berliner
Quartier aufgibt , bekundet der .Schloßherr von Lieben¬
berg offenbar die Ueberzeugung , daß er nie wieder in die
einigermaßen peinliche Lage kommen wird , die Reichs¬
hauptstadt aufsuchen und sich vor den Geschworenen für
die Taten verantworten zu müssen, die ihm zur Last
gelegt werden , und die jeden vernünftigen Menschen längst
als unwiderleglich erlösen gelten .

Peary gegen Cook.
Tie Franks . Ztg . meldet aus Newyork : Pearys

Veröffentlichungen betr . Cook stehen bevor . Tie Es - ,
kimos , welche den letzteren begleiteten, sollen separat
vernommen worden sein und erklärt haben , Cook habe
lediglich einige unweit Kap Hubbard gele -
geneJnselnbesucht . Cook seinichtweit nord¬
wärts gekommen . Er habe einige kurze Ausflüge
gemacht, sei aber , wenn er offene Stellen im Eis antraf ,
stets zurückgekehrt . Peary will bei den Verhören der Es¬
kimos nicht zugegen gewesen sein, damit sie unbefangen
blieben . Ihre Aussagen wurden indessen vom Kapitän
Bartlett , Professor Mac Millian , Borut und Hansen ge¬
hört .

Tages -Chromk.
Berlin , 11 . Okt . Wie gemeldet wird, hat gestern

eine große Wählerversammlung in Johannisburg den
Reichstagspräsidenten Grafen Stolberg , den 'Abge¬
ordneten für den Wahlkreis Lyck - Johannisburg we¬
gen seiner Abstimmung gegen die Erbschaftssteuer aufge¬
fordert , sein Mandat niederzulegen .

Berlin , 11 . Okt . Der Kaiser nahm am Sonntag
abend im Jagdschloß Hubert ns stock den Vortrag des
Reichskanzlers v . Bethmann Hollweg entgegen.

Weimar, 11 . Okt . Die Blätter melden die Ver¬
lobung des Großherzogs . Wilhelm Ernst von
Sachsen - Weimar mit der Prinzessin Feodora von
Sachsen - Meiningen , die gestern auf Schloß Alten¬
stein erfolgt sei. rDer jetzt 33jährige Großherzog von
Weimar war bekanntlich schon einmal vermählt . Seine
erste Gattin Caroline , eine geborene Prinzessin Reust ä . L . ,
ist im Jahre 1905 nach nicht ganz zweijähriger Ehe
gestorben . Die jetzige Braut , die im Gothaischen .Hof¬
kalender als Prinzessin Karola Feodora aufgeführt
steht , ist eine Tochter des Prinzen Friedrich von Sachsen-
Meiningen . Sie steht im 20 . Lebensjahr .

Eisenach , 11 . Oktober . Der Gesamtvorstand der
deutsch - sozialen Partei sprach als seine Ueber¬
zeugung aus , daß auf Wunsch des Herrn Schack und mit
Rücksicht aus seinen Gesundheitszustand die Niederlegung
seines Reichstagsmandats unvermeidlich geworden ist .
Sie wird erfolgen, sobald die ärztliche Beobachtung abge¬
schlossen ist . Zu der Angelegenheit des Abgeordneten
Tr . Böhme wurde nachstehende Entschließung einmütig
angenommen : Ter Gesamtvorstand mißbillig : den Ueber-
tritt Tr . Böhmes zum neugegründeten Bauernbund , durch
den eine verhängnisvolle Spaltung in die deursche Land¬
wirtschaft hineingetragen wird . Er fordert die Vertrauens¬
männer des Wahlkreises auf, Herrn Tr . Böhme zur Nie¬
derlegung seines Mandats zu veranlassen .

Koburg , 11 . Okt . Bei der heutigen Reichs -
tagsersatzwa hl im hiesigen Wahlkreis wurden bis
abends 93/4 Uhr gezählt : für Fabrikbesitzer Arnold
(Frs . Vp . ) 2988 , für Quarck lnatl . ) 3317 und für
Zietzsch (Soz . ) 6004 Stimmen . Eine Stichwahl zwi¬
schen Quarck und Z i e tz s ch gilt als sicher .

Koburg , 12 . Okt . Reichstagsersatzwahl. Das End¬
resultat ist : Quarck (Nar . ) 3460 Stimmen , Arnold
(Freis . Vp .) 3041 , Z i e tz s ch ( Soz . ) 6185 . Stichwahl
zwischen Quarck und Zietzsch .

Lahr , 9 . Okt . Herr Kommerzienrat Otto Mau¬
rer hat, wie die „ Lahrer Ztg .

" mitteilt , anläßlich seines
jüngst stattgefundenen 70 . Geburtstages 25000 Mark
gestiftet, deren Zinsen arbeitsunfähig gewordenen Ar¬
beitern seiner Firma zu Gute kommen sollen.

Paris , 11 . Okt . In Lille beschloß die von dem
roten und gelben Weöersyndikat einberufene Versammlung ,
der 1500 Arbeiter beiwohnten, von heute ab in den A u s-
st and zu treten . Von dem Ausstand werden etwa 30 Fa¬
briken betroffen, die insgesamt 5000 Arbeiter beschäftigen.

Petersburg , 11 . Okr . Im Kaiserpalais Zars¬
koje s e l 0 wurde eingebrochen. Gestohlen wurde ein Ser¬
vice , . Teppiche und andere Gegenstände. Ein Teil der
Sachen wurde in einem nahen Walde versteckt gefunden.

.Aap Haitien , 12 . Okr . Im Sraat St . Tominko
ist eine Revolution ausgebrochen.

Lttftschiffahrt ,
2 111.

Friedrichshafen , 11 . Okt . Das Lustschiss Z 3
ist nur llhr , nach einer siebenstündigen Uebungsfahrt ,
wieder in seine Halle 'zurückgekehrt .

P a r s e v a l-
Frankfurt a . M . , 11 . Okr . Ter Parseval -

Ballon , der bekanntlich eine Fahrr nach Nürnberg
untreren will , wird dorr einen einstündigen Aufenthalt

nehmen, weil eine Nachfüllung eventuell erforderlich wer¬
den dürfre . Tie Rückfahrt soll über Augsburg er¬
folgen.

Heilbronn , 12 . Okt. Ter Parsevalballon
wird morgen Mittwoch hierherkommen und auf den
Böckinger Wiesen landen .

Die Frankfurter Aliegerwoche .
Frankfurt a . M . , 11 . Okt . Bei der heutigen

Preisverteilung der Fliegerwoche der Jla erhielten de Ca-
ters und Bleriot die ersten (Preise . WKsrend de,'Caters hen
ersten Preis der Stadt Frankfurt mit 4000 M und Bleriot
den zweiten gewann , blieb dieser bei dem von Krupp
gestifteten Höhensteuerungspreis von 10 000 M und dem
Fünfkilometerwettbewerb Sieger und de Caters erhielt die
beiden zweiten Preise .

Berlin , 12 . Okt . Tie auf gestern abend festgesetzte
Abfahrt des Luftschiffs Groß 2 mußte wegen un¬
günstigen Windes verschoben werden.

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten .

Berscht : Den Boftmeister Kävpeler in Nagold auf
Ansuchen na «, Ellwance au» das Forstamt Sütenhardr m r dem
Litz in Hall den Ldcrförüer H op f e n g L r r n e r in Wildbad.

Versammlung des Bundes der Landwirte.
Hall , 7 . Okt . Auf gestern mittag hatte anläßlich

des Viehmarkts der Bund der Landwirte eine Versamm¬
lung in den unteren Sälen des Gasthofs zur Eisenbahn
angekündigt mit einem Vortrag über „ Tie Reichsfi¬
nanzreform , Hansabund und sog . Deutscher
Bauernbund .

" Als Redner trat der Geschäftsführer
des Bundes der Landwirte in Württemberg , der Abg . Kör¬
ner , auf, der in nahezu 2stünd . Vortrag vorwiegend die
Reichssinanzreform behandelte und hiebei scharf gegen die
Liberalen .polemisierte und seine Partei gegen die wider
sie erhobenen Vorwürfe verteidigte . Daß Hansabund und
Deutscher Bauernbund den Beifall des Redners nicht fan¬
den, war zu prwarten . Vonseiten der Nationalliberalen
— Deutschen — Partei war deren Parteisekretär Kei¬
ns th erschienen , der die einschlägigen Fragen vom
Standpunkt seiner Partei ruhig und sachlich beleuchtete
und die Hauptgesichtspunkte scharf heraushob , die beim
Verhalten der neuen Reichstagsmehrheit beim Zustande¬
kommen der Reichssinanzreform in Betracht komme . Hier¬
auf erwiderte natürlich wiederum in längerer Ausführ¬
ung Herr Körner , auch der Vorsitzende, Herr Frank - Ober-
aspach , nahm wiederholt das Wort , um vor Allem die
Erbschaftssteuer zu verdammen und schließlich dem Haller
Tagblatt wegen seiner „ einseitigen " Haltung sein aller¬
ungnädigstes Mißfallen auszusprechen.

Tann sprach noch ein zufällig hier anwesender Herr
Th . David aus der Pfalz , der als „ praktischer Geschäfts¬
mann " das Verfehlte der Bundesagitation nachwies . Die
Versammlung , die diesmal auch von hier , und zwar von
Vertretern gegnerischer Parteien zahlreicher als sonst be¬
sucht war — der Besuch seitens der ländlichen Bevölkerung
war , wie auch der Vorsitzende bedauernd konstatierte , gegen
früher ein erheblich schwächerer — nahm einen recht ani¬
mierten , teilweise etwas erregten Verlauf , da häufig
Beifall und Widerspruchskundgebungen miteinander strit¬
ten . Ueberzeugt wird freilich kein Teil den andern haben.
Tic durch die Reichsfinanzreform des „ schwarz -blauen
Blocks "

, von dem auf der Versammlung Bel die Rede
war , hervorgerufene Erregung der Gemüter . Spaltung
der Geister und Parteien dürfte noch nicht so oald ver¬
schwinden . Tiefen Eindruck werden wohl auch die Teil¬
nehmer an der gestrigen Versammlung gewonnen haben.

Württ. Verein für Knaben-Handar- eit .
Gmünd , 11 . Okt . Hier tagte am 8 . und 9 . Oktober

die 8 . Hauptversammlung des Württ . Vereins für Kna¬
benhandarbeit . Tie Ausstellung wurde am Samstag nach¬
mittag ein Uhr in der städtischen Festhalle eröffnet . Abends
sechs Uhr war im Hotel Rad eine Vorstandssitzung , an
die sich eine gesellige Zusammenkunft ans-chloß . Der Haupt¬
tag war der Sonntag . In den Vormittagsstunden wurde
die Ausstellung von einem zahlreichen Publikum besich¬
tigt . Ausgestellt hatten die Werkstätten in Stuttgart , Ulm,
Göppingen , Aalen , Wasseralfingen u . a„ die Lehrerkurse
Stuttgart und Leipzig, das Schullehrerseminar , die bei¬
den Taubstummenanstalten , die Gewerbeschule und die
Kindergärten von Gmünd , Schulen und Werkstätten in
Dresden , Alten bei Dessau, Glauchau und Zwickau , schließ¬
lich das Handarbeitsseminar in Leipzig . Auch praktische
Arbeiten , so z . B . Vorführungen über Selbstherstellung
von Kleisterpapieren , waren zu sehen . Tie Gmünder Aus¬
stellung des Vereins war bis jetzt die am reichsten be¬
schickte . Sie Hot nach hem Urteil von sachverständigen
Kreisen ein prächtiges Bild des jetzigen Standes des
Arbeits - und Werkunterrichts . Arbeiten aller Art wa¬
ren vertreten , vom Stäbchenlegen , dem Papierfalten und
-Flechten der drei- und vierjährigen Kinder in den Kin¬
derschulen bis zu den Modellierübungen der Gmünder
Seminaristen und den Flach- und Reliefschnitzereien der
Zöglinge höherer Lehranstalten . Wie sehr der Arbeits¬
unterricht den übrigen Unterricht unterstützt, zeigten die
vielfach vertretenen Modelle von mathematischen Körpern ,
veranschaulichte Formel , geographische Reliefs u . s .w . Tie
öffentliche Hauptversammlung begann vormittags zehn
Uhr . Eröffnet wurde sie von Schulrat Schüz aus Back¬
nang , der Schreiben vom Staatsminister von Fleischhauer,
dem katholischen Kirchenrat , her Oberschulbehörde, dein
Direktorium der Ministerialabteilung für die höheren
Schulen und der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins
zur Verlesung brachte . Ansprachen hielten Ratschreiber
Scheel im Namen der Stadt Gmünd und in Vertretung
des in Urlaub ortsabwesenden Oberbürgermeisters Möhler ,
Professor Hartmann aus Stuttgart namens des K . Ge¬
werbeoberschulrats , Schulrat Tr . Loeweneck aus Augs¬
burg namens des Deutschen Vereins für Knabenhandarbeit ,
Regierungsrat Rau als Bezirksvorstand , Tr . Barth als
Vertreter hes deutschen Gewerbeschulverbands . Erschienen
waren ferner Tr . Kr 0 ner als Vertreter der israelitischen
Kirchenbehörde und Gemeinderat Tr . Ludwig als Ver¬
treter der -Stadt Stuttgart . Seminaroberlehrer Frey -
Gmünd hielt eine Lehrprobe im Modellieren mit zwei Ab¬
teilungen von Zöglingen des Gmünder Schullehrersemi¬

nars . Beide Abteilungen befassen im Modellieren schon
gewisse Vorkenntnisse . Tr . ing . Barth , Vorstand dei
Gmünder Gewerbeschule, hielt einen interessanten Vors
trag über „ Schaffen -Lernen "

. Redner besprach in ge)
wandter Weise das Wesen und die Ziele des .Arbeits - und
Werkunterrichts , indem er ständig die Ausstellung als Ma¬
terial zur Veranschaulichung anführte . Dadurch wurde
sein Vortrag zum Teil zu einer beredten Anleitung , wie
die Ausstellung zu betrachten sei, Nicht nur in den Volks¬
schulen , sondern auch in den höheren Schulen , hier zur
Wertschätzung der Arbeit , sollte der Unterricht eingeführt
werden . Das nächste Ziel des Vereins sei, dchhin zu stre¬
ben, daß der Arbeitsunterricht in obligatorischer Form
in den Volksschulen Eingang finde . Bis jetzt ist er durch
die Volksschulnovelle fakultativ zugelassen. Nach der
Hauptversammlung war im Rokokosaal des Stadtgarten
ein gemeinsames Mittagsmahl , an das sich eine geschlossene
Mitgliederversammlung anschloß. Hierauf wurde das neue
Kunstgewerbemuseum besichtigt.

Stuttgart , 12 . Okt. Heute rückten die Rekruten
der Infanterie und Artillerie bei ihren Truppenteilen ein .

Stuttgart , 11 . Okt. Der Volksverein Alt -
Stuttgart hielt heute Abend im Mozartsaal der Lie¬
derhalle eine gut besuchte Versammlung ab . Der Vor¬
sitzende, Herr Reif , streifte zunächst die letzten Wahlen
in Elsaß - Lothringen und in Meiningen und kam dann
aus den Briefwechsel Conrad Haußmann -Bebel und die
Erzbergerversammlung in Stuttgart kurz zu sprechen.
Hieraus trat man in eine Beratung der bei den künftigen
Gemeindewahlen maßgebenden Grundsätze ein ; es han¬
delt sich vor allem um das Verhältnis der Volksvereine
Groß -Stuttgarts zueinander bei der Aufstellung von Kan¬
didaten . Nach längerer Debatte wurde der Antrag des
Ausschusses mit großer Mehrheit angenommen . Hierauf
referierte Herr Reif in der ihm eigenen, humorvollen
Weise über den Parteitag in Heidelberg , der überaus in¬
teressant und zur vollen Befriedigung verlaufen sei.
Schließlich kamen noch eine Reihe Fragen allgemeineren
Interesses zur Sprache .

Stuttgart , 11 . Oktober . - Prälat Oberkirchenrat
Schneider , der letzte katholische Dekan, der kraft seines
Amtes als ältester katholischer Dekan Mitglied der Abge¬
ordnetenkammer war , ist 83 Jahre alt , gestorben . In
der Abgeordnetenkammer , der er von 1902 bis 1906 , in
den letzten Jahren als Alterspräsident angehörte , schloß
er sich zwar der Zentrumsfraktion an , trat aber politisch
nicht weiter hervor .

Stuttgart . 11 . Okt . Professor Tr . jur . Huber
von der Technischen Hochschule , der langjährige Sekretär
der hiesigen Handelskammer , wird seinen Wohnsitz nach
München verlegen und damit auch seine Lehrtätigkeit an
der Technischen Hochschule aufgeben.

Stuttgart , 11 . Okt . Dew Verband der Württem-
bergischen Handwerkergenossenschaften hält seinen all¬
jährlichen Berbandstag am Mittwoch den 20 . Oktober 1909
im Saale des Stadtgarten -Restaurants in Stuttgart ab .
Die Verhandlungen beginnen Vormittags 11 Uhr . Nach
Erledigung der Tagesordnung ist die Besichtigung der
neuen Schlachthausanlage in Aussicht genommen.

Stuttgart , 9 . Okt . Eine stark besuchte Versamm¬
lung württembergischer Wasserwerkbesitzer unter Leitung
von Fabrikant Henning (Metzingen ) befaßte sich mit den
Schädigungen , die den Wasserwerkbesitzern bei An¬
kauf

'von Quellen durch die Gemeinden zur Wasserversorg¬
ung zugefügt werden . Die Versammlung beschloß , zur
Vertretung der gemeinsamen Interessen einen Verband
württembergischer Wasserwerkbesitzer zu gründen .

Reutlingen , 11 . Okt. Unser Friedhof '
hat^

in den
letzten Tagen in einem neuen Grabdenkmal einen Schmuck
erhalten , der weit und breit seinesgleichen suchen dürfte .
Es ist dies ein über 2 Meter großes Denkmal in karrari¬
schem Marmor , welches eine sitzende Frauengestalt in Le¬
bensgröße darstellt , die schmerzbewegt an ihr verlorenes
Kind denkt . Es liegt ein so tiefbewegender, ergreifender
Ausdruck, in dem Ganzen , daß man zu der Ueberzeugung
kommt, daß hier ein gottbegnadeter Mnstler sein Bestes
gegeben hat . Der Schöpfer des Grabmals ist der in

Fachkreisen als sehr begabter Künstler bekannte Bild¬

hauer Gimmi in Stuttgart , welcher mit unserer hiesigen
Architektenfirma Krämer und Windmüller dieses Werk

ausgearbeitet Hai. Tie Grabstätte gehört der Familie Jope .

Bildhauer Gimmi ist ein geborener Heilbronn er .
Metzingen, 11 - Okt . Der Württembergische Be¬

zirksverein Deutscher Chemiker enthüllte am Lwnntag hier
eine Gedenktafel am Hauie des verstorbenen <5hemikerv
Schönbein .

Nah und Fern .
In der Schwäbischen Rundschau veröffentlicht der

82jährige Schlosser Zimmermann - Denkendorf ,
den mehrere Zeitungen im Neckar bei Köngen hatten er¬
trinken lassen, folgende Nachricht : Tenkendorf . Meinen
vielen Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß rch ,
als mir die Mitteilung von meinem Ableben üherbracht
wurde , zu Hause gemütlich mein Pfeifchen rauchte . F-

Zimmermann , Schlosser, sen . — Ter Verunglückte ist der

Kaufmann Wilhelm Krüger aus Kirchheim.
^

Tie Ur,acye
konnte nicht festgestellt werden, doch ist die Ncog-

lichkeit nicht ausgeschlossen, daß er freiwillig in den ^.00

ging , man fand noch 32 Pfennig bei ihm.
In Mün singen brannte Sonntag früh da -.'

^ Wohn - und Oekonomiegebände des Nagelschmieds BopP
nieder .

In - einem Wagen 2 . Klasse des um 5 .58 Uhr von
Ulm in Friedrichshofen eintreffenden Eilzugs hat sich ein
besser gekleideter Herr im Alter von etwa 25 Jahren ,

.( vermutlich .
- zwischen Aulendorf und Ravensburg , er ?

schosse n . Tie Leiche des Unbekannten wurde hier w
das Leichenhaus gebracht. ,

Montag früh halb 7 Uhr brach in der Bär ' ichen
Bonbonsfabrik in der Zeitblomstraße in Ulm Feuer aus,
das das Gebäude bis aus 'die Umfassungsmauern zerstörte

In Herrlingen OA . Ulm kam der Schüler Karl
Klingler auf schreckliche Weise ums Leben. Mit einem
Kameraden lief er hinter einem mit einem Klavier be-



ladenen Wagen her . Infolge Scheuens des von dem
Fuhrmann am Zügel geführten Pferdes bekam der Wa¬
gen einen Stoß , wodurch die Kiste mit dem Klavier her¬
unterstürzte und den Knaben unter sich begrub, der nach
einer halben Stunde starb.

In Nebringen OA . Herrenberg wurden der Post¬
agent Wilhelm Egel er und der ledige Bauer Gottlieb
Hämmerle verhaftet , letzterer unter dem Verdacht
des Meineids , erster unter dem Verdacht der Verleitung
hierzu . Egeler betrieb seit längerer Zeit ein Flaschen¬
biergeschäft und wollte auch eine Wirtschaft eröffnen , für
die er einen Neubau in der Nähe des Bahnhofs errichtete.
Die Konzession wurde ihm versagt . Trotzdem hat er den
Wirtschaftsbetrieb dadurch ausgeübt , daß er Flaschen¬
bier zum Genuß an Ortxnrd Stelle in einem zu diesem
Zweck errichteten Gartenhaus und in ähnlicher Weise ver¬
kaufte . Dies hatte verschiedene Bestrafungen zur Folge ,
wobei Hämmerle als Zeuge auf Anstiften des Egeler die
Unwahrheit gesagt zu haben beschuldigt wird .

In Erkenweiler sind dem Bauern Maier , wäh¬
rend er mit seiner Frau Obst auflas , aus einer versteck¬
ten Geldkassette einige hundert Mark gestohlen worden .
Als Dieb vermutet er einen früheren Taglöhner aus
dem Oberamt Ludwigsburg , der sich auf 'dem Heustock ein
Lager gemacht und günstige Gelegenheit zur Ausführung
des Diebstahls abgewartet hat .

In Weigheim OA . Tuttlingen ist in der Nacht
von Samstag auf Sonntag die in nächster Nähe der
Kirche gelegene Pfarrscheuer um 2 Uhr nachts abge¬
brannt .

In Hanau ist die Bühnenkünstlerin Luise
Guelshek , die sich mit ihrem Künstlernamen „Mira "
nennt, an den Folgen ihrer dieser Tage unternommenen
Leuchtgasvergiftung erlegen . ,

Ter mysteriöse Selbstmord eines Offiziers erregt
in Hannover -großes Aufsehen . Ter 36 Jahre alte
Hauptmann Hildebrand vom Feldartillerieregiment
Nr . 34 in Wesel weilte in Hannover , wo er, einem Privat -
Telegramm zufolge, mit der Tochter eines höheren Offi¬
ziers a . D . gestern Hochzeit feiern sollte. Er war im
Hotel Royal abgestiegen, wo auch der Polterabend statt¬
fand . Hauptmann Hildebrand war bei der Feier lustig
und vergnügt , und niemand merkte ihm Erregung oder
Niedergeschlagenheit an . Nachts um 1 Uhr schnitt er sich
in seinem Zimmer die Pulsadern auf und stürzte sich dann
aus dem ersten Stock auf den Hof hinab . Er blieb schwer¬
verletzt und besinnungslos liegen und wurde sofort in
ein Krankenhaus gebracht , wo er , ohne die Besinnung
wiedererlangt und über die Beweggründe seines Selbst¬
mordes' Aufschluß gegeben zu haben , starb.

Der Mörder des Arztes Tr . Kreß in Elbing
ist gestern in der Person des Lehrers Karl Hermann
Stolz , der seit Mürz d . I . unter dem Namen Karl
Sander in Elbing wohnte, ermittelt worden .

In Guesten bei Dessau erschoß der von seiner
Gattin getrennt lebende Techniker Bruesche seinen vier¬
jährigen Sohn und sich selbst , nachdem seine Frau
alle Versöhnungsversuche zurückgewiesen hatte .

Ter schwedische Dampfer Rhea kollidierte gm Sonn¬
tag bei Soelvesborg (Schweden) mit der deutschen G-a!-
leafse „ O l g a" aus Anklam, die mit einer Granitladung
nach Stettin bestimmt war . Tie Olga wurde mitten durch¬
geschnitten und sank sofort . Tie Rhea ist nur wenig
beschädigt . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Kron¬
prinz Wilhelm "

, der aus Newyork in Plymomh
eintraf, begegnete auf der Reise einem furchtbaren
Orkan . Ein Passagier , der Pole GrenowSty , wurde
von einer Planke erschlagen .

Wie ein Telegramm aus London besagt, wurde dort
erst am Sonntag bekannt, daß der Torpedoboo . ts -
jäger „ Lee " am Mittwoch auf Grund gelaufen
ist . Tas Fahrzeug ist noch nicht abgebracht worden . Der
Schaden ist bedeutend, da das Schiff Wohl total verloren
sein wird .

Der 1W WN Mark -Diebstahl in Stuttgart .
Die beiden Stuttgarter Einbrecher , die den

großen Einbruch im Kaufmannschen Juweliergcschäft ver¬
übten, sind nunmehr ihrer Persönlichkeit nach
von der Kriminalpolizei ermittelt worden in der Per¬
son eines stellenlosen, vielfach vorbestraften , aus Altona
zugereisten Reisenden Gustav Rode und des stellen¬
losen Kellners Joseph Schilling . Ihre Festnahme
ist noch nicht erfolgt .

Zu der Ermittlung wird noch geschrieben : Die Ein¬
brecher waren anfang September aus Altona hier ein-
getrosfen. Ihre Ermittlung ist auf folgende Weise ge¬
lungen : Gleich bei der Aufnahme des Tatbestandes wurde
es klar , daß die Einbrecher , sich mit der Bahn zur Flucht
gewandt haben . Bei den Nachforschungen trat zutage ,
baß der hier sehr bekannte und übel beleumundete Ostertag ,
Sohn eines Pfandleihers , in der kritischen Nacht zusam¬
men mit drei Männern gesehen worden ist, wie sie sich auf
dem Bahnhof Herumtrieben . Er wurde unter - strenge Be¬
obachtung genommen und dabei wurde ermittelt , daß die
Leute, mit denen er in jener Nacht zusammen war , in
einem hiesigen Fremdenpensionat unter den falschen Na¬
men Vallenda und Winter abgestiegen waren . Die Wirtin
des Pensionats gab von den beiden Leuten eine Personen¬
beschreibung , die genau auf die bekannten Signalements
von Rode und Schilling paßte . Außerdem gelang es, in
Verbrecherkreisen festzustellen, wer die beiden waren . Fer¬
ner wurde festgestellt , daß Rode und Schilling zunächst nach
Frankfurt a . M . abgereist waren und von dort ans tele¬
graphisch ihre hiesige Wirtin um die Zusendung eines
neuen Rohrplattenkoffers gebeten hatten , den sie am 29.
September hier gekauft haben . Der Koffer sollte nach
Frankfurt bahnlagernd gesandt werden, wobei der Pen -
fionsinhaberin besondere Vorsicht eingeschärft wurde . Ehe
diese aber dazu kam , den Koffer zu expedieren, trafen Rode
und Schilling wieder aus Frankfurt hier ein und beauf¬
tragten einen Dienstmann , den Koffer abzuholen . Zwei
unbekannte Komplizen begleiteten diesen dabei , schafften
den Koffer erst in ein Versteck und brachten ihn dann zur
Vahn. Darauf sind Rode und Schilling am Samstag

mittag 12 . 40 Uhr in der Richtung Karlsruhe -Basel wie¬
der abgereist . Diese Fahrtrichtung dürste nur einen Trick
darstellen . Die Kriminalpolizei hat nun weiter ermittelt ,
daß die Verüber zahlreicher seit ansang September hier
vorgekommener Einbruchsdiebstähle schwererer Art zwei¬
fellos gleichfalls Rode und Schilling waren . So wurden
bei Prostituierten und ihrem Anhang , Sachen aus dem
Seidengeschäft von Rieth und anderen durch Einbruch be¬
stohlenen Geschäften vorgefunden , die . dahin als Ge¬
schenke des Rode, Schilling und ihrW Anhanges gekommen
waren . Diese Gegenstände wurden beschlagnahmt . Ver¬
haftet , als der Mittäterschaft dringend verdächtig , wurde
Ostertag , ferner ein Bruder des Rode , bei dem verschiedene
aus den anderen Einbrüchen herrührende Gegenstände ge¬
funden wurden, desgleichen ein gewisser Schreiber , seines
Zeichens Kaufmann , aber seit dem 1 . April gänzlich
stellenlos . Schilling trat hier sehr elegant auf . Er ist
etwa 22 Jahre alt , Mittelgroß , mit länglichem , voll¬
kommen verlebtem Gesicht, langem glattgescheiteltem, dun¬
kelblondem Haar , braunen Lackstiefeln und als besonde¬
rem Kennzeichen : zwei falschen , in Gold gefaßten Zähnen ,die er in der oberen Zahnreihe vorne an Stelle fehlender
trägt . Rode ist etwa 31 Jahre alt , mittelgroß , gleich¬
falls sehr elegant gekleidet . Auch er hat ganz verlebte
Gesichtszüge und als besonderes Abzeichen feste Gummi¬
platten unter den Absätzen , die eine charakteristische Spur
auf dem Boden hinterlassen , wie sie sich auch an staubigenStellen des Kaufmannschen Ladens vorgefunden hat . So
besteht denn alle Hoffnung , der Verbrecher habhaft zuwerden .

Gerichtssa <rl.
Ein Zitherschwindel .

Göttingen , 3 . Okt . Ein ausgedehnter Schwindel
wurde vor einiger Zeit von dem „ Musikhaus
Merkur , G . m . b. H .

" in Karlsruhe in Szene ge¬
setzt . Die Firma entsandte überallhin ihre Reisenden ,u . a .

'
auch nach /Göttingen , zum Verkauf ihrer Zithern .

Tie Reisenden machten die verlockendsten Versprechungen ;es wurde nicht nur ein kostenfreier halbjähriger Unterricht
bei einer „ konservatorisch gebildeten " Lehrerin in Aus¬
sicht gestellt, sondern auch behauptet , daß jeder Schüler ,der mit dieser ganz neuartigen Zither umzugehen wisse,damit gleichzeitig das ' Klavierspielen erlerne . Am Schluffe
des Kursus sollte dann ein großes öffentliches Konzertaller Schüler veranstaltet werden . Richtig fanden sich
Wohl an 60 leichtgläubige Leute , die sich kontraktlich zum
Kauf einer Zither für 39,50 Mark verpflichteten und 6
Mark darauf anzahlten . Als der Unterricht begann , stellte
sich heraus , daß ein ganz unmusikalisches junges Mäd¬
chen dafür engagiert war . Tie „ Schüler " protestierten ,
und verweigerten die weitere Ratenzahlung , wurden aber
auf

'Grund des von ihnen unterschriebenen Kontraktes , der
an eine Leipziger Firma zediert war , zur Zahlung ver¬
urteilt . Nachforschungen der Staatsanwaltschaft nach der
„G . m . b . H .

" in Karlsruhe ergaben , daß sämtliche Mit¬
glieder derselben inzwischen verduftet waren . Nur der
in Göttingeu als „ Inspektor " eingestellte Kaufmann Ernst
Stange wurde ermittelt und vom Schöffengericht wegen
Betrugs zu einem Monat Gefängnis verurteilt . In der
Berufungsinstanz wurde er jedoch freigesprochen, da sich
ergab, daß er von der Unreellität des ganzen Geschäfts¬
betriebes nichts gewußt und seine Stellung sofort aus¬
gegeben hatte , als er merkte, daß die Sache faul sei.
Tie 60 Zitherkäufer aber find ihre 39,50 Mark los ge¬worden für ein Instrument , dessen wirklicher Wert nur
5 . 80 Mark beträgt .

Der Erpresser -Prozeß Dahsel .
Berlin , 9 . Ott . Ein Prozeß, wie ihn nur die Groß¬

stadt zeitigen kann , beschäftigt, wie schon kurz berichtet,die hiesige Strafkammer . Ein Journalist Namens D a h-
fe l ist der Erpressung angeklagt . Eine Existenz aus dem
Milieu der Großstadt : intelligent , rücksichtslos, leichtfer¬
tig , ehrlos . Aber nicht bloß Dahsel , sondern auch be¬
kannte Namen des Antisemitismus — Uhlwardt und
Bruhn — die Verleger zweier antisemitischer Zeitschriften
wurden durch den Prozeß an den Pranger gestellt. Ahl-
wardt ist ja schon länger aus der Liste der Ehrenmänner
ausgeschieden,, aber auch der Reichstagsabgeordnete Bruhn
ist aufs schwerste kompromittiert . Nachdem Ahlwardt —
der Rektor aller Deutschen — auf allen möglichen Ge¬
bieten sich versucht und Schiffbruch gelitten hatte , grün¬dete er in Verbindung mit einem gewissen Beck aus Wien
die „ Freiheit "

. Als Eigentümer figurierten Frau
Ahlwardt und die Frau eines ehemaligen österreich¬
ischen Oberleutnants Erwin Beckh von denen die erstere
20 000 M , Frau Beckh 5000 M Einlage geleistet haben
soll. Die Einlage der Frau Ahlwardt wurde in Gestalt von
Manuskripten ihres Ehemannes geleistet, während Frau
Beckh 5000 M bar einzahlte . Als Redakteur wurde Dahsel
engagiert . Im Feuilleton dieses Blattes wurde ein Ro¬
man Ahlwardts : „ Der fürstliche Kaufmann Christian
Kraft zu H o h enl o h e - O eh r i n g e n , Herzog von
Ujest" veröffentlicht, der sich , wie behauptet wird , in ten¬
denziöser Weise namentlich mit den finanziellen
Gründungen des Fürsten beschäftigte und gegen des¬

sen Person gerichtet war . Gegen den Fürsten schwebte
damals in Wien ein von Frau Beckh angestrengter Pro¬
zeß , bei dem es sich um Herausgabe eines aus bestimm¬
ter Veranlassung von Frau Beckh deponierten Sparkassen¬
buchs handelte . Der Zweck dieser Angriffe war ein dop¬
pelter : Ahlwardt als Agent wollte den Fürsten chazu
bringen , das Rudolstädter Bergwerk , das übrigens völlig
wertlos war , für 3— 4 Millionen zu erwerben, und wenn
dieser Trick nicht einschlug , sollte der Fürst wenigstens die
Kosten der Freiheit , für die bald die Moneten ausgiengen ,
bezahlen . Da traten nun Dahsel und die Mitangeklagte
Frau Schuwardt , die alle Familienskandale au

'
sschnüf-

felte, in Aktion. Tatsächlich brachten sie es auch soweit,
daß der Sachverwalter des Fürsten Hohenlohe im gan¬
zen 7000 M bezahlte, um die Veröffentlichungen zu unter¬
binden , obwohl wie Justizrat Lobe als Zeuge erklärte ,der Fürst diese Veröffentlichungen nicht zu scheuen gehabt
hätte . Daß es sich um einen Erpressungsseldzug han¬
delte, habe er , der Zeuge , auf den ersten Blick erkannt .
Mit diesem Sündengeld war nun die „ Freiheil " er¬

kauft, sie stellte ihr Erscheinen ein . Herr Dahsel suchte
sich nun einen anderen Wirkungskreis und fand einen
solchen bei dem antisemitischen Verleger und Reichstags¬
abgeordneten Bruhn . Bemerkenswert ist, daß diese
Sumpfpflanzen alle aus dem antisemitischen Milieu der
„ Staatsbürgerzeitung " herausgewachsen sind. Bruhn ver¬
legte „ Die Wahrheit "

, ein Sensationsblatt ersterGüte , dessen hervorstechendste Artikel-Titel beim Stra¬
ßenverkauf äusgerufen wurden . Mit Vorliebe wurden
Vorgänge in den Familien der höheren Kreise sensatio¬nell aufgeputzt, insbesondere Eheirrungen , Liebesangele -
genheiten , geschäftliche Manipulationen u . a . War nun
ein Vorfall bekannt — und was passiert nicht alles jn
einer Großstadt — so kam zunächst ein Artikel in der
Wahrheit , in der in deutlicher Form auf die Kreise, um
die es sich handelte , hingewiesen wurde . Dann kamen
verschiedene Aktionen . Der Verleger ließ Offerte in In¬
seraten machen und es wurde in dem Prozeß gerichtlich ,
festgestellt, daß in einer Reihe von Fällen die Angriffe mit
der Aufgabe von Inseraten verstummten . Dahsel und
die Schuwardt faßten die Opfer von einer anderen Seite .
Mit der Miene des ehrlichen Maklers stellten sie sich, vor
und gaben vor, ihr konservatives und nationales Ge¬
wissen treibe sie , weitere Angriffe und Enthüllungen zu
verhindern . Sie seien dazu in der Lage , wenn man den
Gewährsmann , der den Stoff geliefert habe, abfinde.
Von sich sprachen die Beiden nicht, die Angeredeten wuß¬
ten aber schon, daß die Abfindung Geld bedeutete. In ei¬
ner Reihe von Fällen wurde die Abfindungssumme be¬
zahlt . Dahsel behauptete in allen Fällen , er habe als
Ehrenmann gehandelt , er habe nur das Beste der betr .
Familie im Auge gehabt, denn er sei mit den Angriffen
nicht einverstanden gewesen . Es wurde ihm aber in ver¬
schiedenen Fällen nachgewiesen, daß er das Geld für sich
verwendet hatte und daß seine Briefe Droh - und Er¬
pressungsbriefen zum Verwechseln ähnlich sind. Die
Verhandlung , die großen Teils unter Ausschluß der Öf¬
fentlichkeit geführt werden mußte , da eine Reihe intimer
Familienvorgänge -erörtert werden mußte , wurde am
Montag zu Ende geführt .

Berlin , 11 . Okt. Das Urteil im Dahsel - Pro -
zeß lautet für Dahsel aus ' 1 Jahr 6 Monate Gefängnis !
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren , sürFrauSchuwardt auf 8 Mo¬
nate Gefängnis ; beiden Angeklagten wurden 6 Monate
Untersuchungshaft angerechnet . Frau Schuwardt wird so¬
fort entlassen, die Entlassung Dahsels erfolgt nur gegen
Hinterlegung einer Kaution von 20 000 M . In der Ur¬
teilsbegründung wurde die Gemeingefährlichkeit des Trei¬
bens der beiden Angeklagten hervorgehoben . Dahsel be¬
hielt sich vor , gegen das Urteil Revision anzumelden .

Vermischtes.
Ein Skandal in der spanischen Aristokratie .

Die hohe Aristokratie Spaniens hat einen
Skandal zu verzeichnen. Gegen den jungen Herzog
v on Maqueda hat ein liberaler Abgeordneter in seiner
Eigenschaft als Rechtsbeistand einer reichen Fabrikanten¬
familie aus Bilbao eine KlagewegenUnterschlag -
nng und Heiratsschwindels eingereicht . .Der
Herzog soll , der Klageschrift zufolge, .sich mit der Toch¬
ter eines der reichsten Fabrikanten Bilbaos verlobt ha¬
ben.

'Vor einiger Zeit gaben die Eltern der Braut dem
Herzog 20 000 Francs , mit denen er in Paris einen
Teil der Einrichtung des jungen Paares kaufen sollte.
Der Herzog ist bereits vor einigen Wochen mit dem Gelde
nach Paris abgereist, hat jedoch seither nichts wieder von
sich hören lassen. Das Gericht hat nunmehr einen Haft¬
befehl gegen den Herzog erlassen.

Handel und Volkswirtschaft .
Scti^ üa Vieh -Markt Stuttgart .

11. Oktober 19V9.
Ochsen B̂ullen

.-wgerrteden : 13 3
verkauft 9 2

ErtÜS auS -
Ochsen, 1 . Quai ., von — bis

Kalbeln u. Kühe Kälber Schweine
196 966 40o
147 266 400

Kilo Schlachtgewicht :
Kühe, 2 , Qual ., von 57 bis » 8

9 . Qual ., — 8. Qual ., 37 „ 48
Bullen 1 . Qual ., 67 68 Kälber, 1 . Qual , „ 90 „ 94

9 . Qual ., 63 65 2. Qual ., „ 87 „ 89
Stiere u. Jungr , l 82 83 3 . Qual ., „ 8t 85

9 . Quai ., 78 79 Schweine, 1. „ „ 8l „ 82
4. Qual ., 74 „ 77 2. Qual ., ,, 8 ' „ 84

Kühe, 1 Qual ., „ ,, — 3 . Qual , „ 70 „ 71
Verlauf des Marktes : Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt

Heilbron « , 11 . Okt. Die Zuckerfabrik Heilbronn verteilt
für das Geschäftsjahr eine Dividende von 10 Prozent.

Kerli « , 1 >. Okt Die Reichsbank erhöhte den Dis¬
kontsatz auf S "/ , den Lo m d ard zins fuß auf 6"/, .

KonknrS-Eröffnunge ».
Ferdinand Enßken , Wirt zum Wtnzerhaus in Cannstatt .
A . Peter , Moschinenhändler in Munderktngen .

Herbstnachrichten.
Weiler O >A. Weinsderg, II . Okt. Trotz der schlechten

Witterung sind die Trauben sehr schön Bei schönem Wetter er¬
balten die Trauben vollends ihren Süßigkeit? stoff. Qlxantitnk und
Qualität ist gut Die Weinlese beginnt voraussich lich bei
schönem Weller Ende dieser Woche.

Kirchheim a . N , 11 . Okt . Lese in vollem Gang. Einiges
verstellt ohne festen Preis

Vom Zabergau , II . Okt . Mit der Lese des Früh¬
gewächses wird in verschiedenen Ortschaften begonnen . Es
werden auch Käufe bekannt aus Botenheim zu 75 Mk . per Eimer
aus Cleebronn zu 60 und 7< Mk . Ganz besonders schön , reichlich
und gesund stehen die Güglinger Weinstöcke am Reußenberg Auch
zu Meimsheim und Dürrcnzimmern wird Vorlese getalten . Der
eigentliche Herbst wird, wenn da? schöne Witter noch länger an¬
hält noch einige Tage hinansgeschoben . Doch wird die allgemeine
Lese am Mittwoch den 13. ds. Mts . eröffnet .

Hohenhaslach O - Ä . Vaihingen, 11 . Okt. Heute beginnt
hier die Wein le se . Unsere herrlich belaubten Weinberge ge¬
währen einen prächtigen Anblick. Die Reife der Trauven hat in
d n legten Wochen enorme Fortschritte gemach, . Bei der hier
allgemein üblichen pünktlichen Auslese ist zu erwart n , daß auch
in diesem Jahr der Hohenhaelacher seinen guten Ruf bewahrt.
An Qualität und Quantität wird allerdings der 1908er nicht er¬
reicht. Gestern wurde ein Kauf abgeschlossen und zwar zu 110
Mk . pro 3 Hek oliter .



Schwellen -Berkauf . Am Freitag, den 15 . d . Mts.
werden auf dem Bahnhof Höfen , vorm. 10 Uhr, Roten¬
bach , vorm. 11 Uhr, und Neuenbürg , nachm . 2 Uhr
eine größere Anzahl abgängiger Eisenbahn-Schwellen öffent¬
lich verkauft.

Pforzheim , 13 . Okt. Anläßlich der Badischen Land¬
tagswahlen referiert hier heute Abend 8 Uhr im städt.

Saalbau der Württemb . Reichstagsabgeordnete Conrad
H a u ß m a n n.

— Die Kluft zwischen Mensch und Tier. Unter den
edleren Tieren gibt es bereits Menschenänlichkeiten und An
setze zu guten Tugenden Es war rührend und für die-
äuropäischen Völker tiefbeschämend , daß die Japaner treuen

Pferden , welche in dem großen Kriege gefallen , eine offi¬
zielle Grabstätte errichteten. Eine menschliche Dankbarkeit
für treue Dienste !

Dr-uck und Verlag der Bernd Loimannkchen Buchdruckerei
in Wildbad VeraUtw. Redakteur E , Reinhardt, daselbst .

Wildbad.
Freiwillige

Grundstiicks-Bersteigerung .
Auf Antrag des Gottlieb Heinrich Ra «, Holzhauers in

Sprollenhaus und seiner Ehefrau Agathe , geb . Steeb, kommen
am nächsten
Montag , den 18 . Hktober 1S09 ,

vormittags 10 Uhr
auf der hiesigen Grundbuchamtskanzlei die Grundstücke :
Geb. Nr . 26, 26 a, 1 ar 70 gm Wohnhaus , Schuppen, Hofraum zu

Sprollenhaus,
P . Nr . 1451, 6 ur 18 gm Wiese und Gemüsegarten im untern Feld ,
P . Nr . 1509/4, 9 ar 48 gm Wiese am krummen Kopf,
P . Nr . 1500/1 , 14 sr 59 qm Acker am krummen Kopf,
P . Nr . 1342/1» 2,33 ar 77 gm Wiese und Acker mit Heuscheuer in

der Wanne ,
erstmals zur öffentlichen Versteigerung , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 11 . Oktober 1909 .
K. Grundbuchamt :

Oberdörfer .
*

Besigheim .

Ke vbll - Anzeige .
Die allgemeine Weinlese beginnt hier am

Dienstag , de» 12 . Oktober.
Der Stand der Weinberge ist ein schöner ; ein gutes Erzeugis steht

deshalb in Aussicht . Ertrag ca. 3500 dt . Von Samstag an kann
Weinmost gefaßt werden. Für rasche Bedienung in der Stadtkelter
ist gesorgt . Käufer sind freundlichst eingeladen.

Den 9 . Oktober 1909 .
Stadtschnltheiß :

Köhler .

— Schöne —

Wfäkzer -
Iwiebsin

empfiehlt Chr . Batt .

Auf
bevorstehende

Kirchweihe
prima blütenweißes

Backmehl Nr . ««
emfieblt

Bäcker Bechtle .

X Empfehle
X sehr schöne gesunde
X Zwiebeln
X per Pfund 10 Pfg.,
^ 10 Pfund 80 Pfg . ,
^ extra große einheimische

Lerßst - '
UWige

Mittlern ^ lerkartat .
Die Vertreter folgender Weinbau treibenden Gemeinden :

Besigheim - Bietigheim - Erligheim - Frendeutal - Gemm -
righeim - Großingersheim - Hessigheim - Hofen - Hohen¬
stein - Kirchheim a .R . - Löchga« - Mundelsheim - Neckar¬
westheim - Walheim
haben sich dahin geeinigt , den Beginn der allgemeinen Weinlese auf

Dienstag , den 12. Oktober
festzusetzen. Der Ertrag wird auf ca . 31000 Kl geschätzt.

Der Stand der Weinberge ist ein schöner , weshalb ein gutes
Erzeugnis zu erwarten ist.

Den 9 . Oktober 1909 .
Die Ortsvorsteher .

X
X

Back-Aepfel
per Pfund 20 Pfg .,
10 Pfund 1 .80 Mk .,X schöne einheimische

X Zwetschgen ::
X per Pfund 14 Pfg .,
D 10 Pfund 1 .30 Mk . ,
A neue Kranzfeigen , Back-
A zucker, Zibeben , Rosine »
X Sultaninen , Mandeln , AX sowie X
X sämtliche Backartikel, X
X billigst bei X
8 I . Konolö , 8
^ Tel . 45 . König-Karlstr . 81 - ^

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

6000WK .
werden gegen gesetzliche Sicherheit
z« leihen gesucht .

Näheres in der Expediton
dieses Blattes . s228

Selbstgemachte

empfiehlt Chr . Batt .

Schwarzwald
Hotel

: : Fr « Schmid . ::

croOO
8
O00
I7>00ooc»cio
8 »
OOOc»ci

»

I

Kirchweihsonntag und Kirchweih¬
montag , von Nachmittags 3 Uhr ab,

mit

DavL - VsrKQNkvn ,
Gutbesetzte Blechmusik .

Hierzu ladet höflichst ein
I ' r . LcllmiL -

Ausschank von neuem Wem.

zum i
Ausschank von

euern Wern
Zauh .

Teile der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und

Umgebung mit, daß ich das

käuflich übernommen habe und

Heute Mittwoch , den t t d . Mts ., mit

Z Wetzetsrrppe
D eröffnen werde.

Hochachiend 2 ^ 1111^ , Metzgermftr . ^

Nie kür 8
tinäen 8ie dei un8 in üderrascfteriä ^ ro886r ^ .u8-wLft1,
Auter VerardeitunA rmä 2U 8eftr billigen ? rei8en

? Ll6totL unä Illstör
kür Hoäo IkiAar . Oosvbwaolrs-
riolltuNA , auvb äurobAelruöpkt 18 " 30 28 30 "" 34 Nk .

bis 60 Nk .

io soböuor ^ uswostoruvA
uuä woäsruor VsrarboituoA 18 " " 19 24 28 ^

^ oäsu - ? 6lsriiisn
uoä öorsnsr NLatsI in äuulrol-
Arau unä gumustsrt, vasssräiobt imprÜAaisrt 12 ^ 18 18 21 " 80 ^

I,oäeil - 5oxxsrl
kür llsrrsu Xnabso uvä Horsobsn 6)50

varm gsküttsrt unä obns l?uttsr ^ 3
- « 4 ^" 6 8 10 22

? 3.1stot5
k ^jaos uoä kslerinou 6)40
kür ztzäso Oesebwaol: passsnä 3 ^ 4 " ' 8 " ' 9 " '

»i. 28 ^

in öuolrslcill, Obsviot , 6)50 /t bllr . ^ 50 ^ ^llc . 050 144 ^)^
Larum ^aru uuä auäsrsu Ltollou ^ ^ ^ ^ bis

6ur8cften ^ .n^üAS, ? a1etot8 , k-LntÄ8ie-we8t6n ,
Ho3en 2U enorm billigen ? rei8en .

8erut8lr1eiäsr , 8port1r1eiäunA , Xnaden - unä 8ur8cften -

/ Dru vst unsere ZsiesiuI -Hossliuurvei 'urdeitunA deiiriit Oie
1 von uns Atzknnkte Varckerobe cknuernck ele^ nnlen 8112.

/ ll'rois Ossiobtigung üdorrougu von äor krsis - 1
/ k vüräiglrsit unä ftusllitüt uussrsr ^ ugobotk, . /

Llerüllr ? korLti6iirl ,
rv68t ! io1i6

- 811 - 3836 11 .

lrrö88l68 8p62ig.1-k63ekLl1 tür moüerne ferUße Herren - unä LnLden - öelLlejüunß.
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